	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager; FBL’in 1: Frau Hebel, stv. FDL 0.14: Herr Timm, FDL 1.10: Herr Selmer, FDL 1.20: Herr Jürgens, Herr Schneidereit, FDL 3.15: Herr Friedrich; PR: Frau Brauer


	Datum:

13.07.2007;

09.00 –09.47 Uhr
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	1.


	Protokoll vom 21.05.2007
	Es liegen keine Wortmeldungen vor.
	
	
	
	

	2.


	Themenspezifische Informationen


	Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur GemHVO Doppik:

Das zweite Anhörungsverfahren zum gesamten Regelwerk ist eingeleitet, so dass davon auszugehen ist, dass im Herbst d. J. alle abschließenden Festlegungen getroffen sind.

Hinsichtlich des § 54 Abs. 3 –Ergebnisrücklage- des Entwurfs GemHVO Doppik lässt das Innenministerium die seitens der AG der kommunalen Landesverbände abgegebene Stellungnahme unberücksichtigt. Gegen diese geplante Regelung hat der LKT gegenüber dem Innenministerium interveniert.

Bliebe es bei der vorgesehenen Regelung bedeutete dieses, dass die Kreise bei einem positiven Eigenkapital zunächst das vorhandene Vermögen aufzehren müssten, bevor das umlagefinanzierte System verändert würde (Anpassung der KU/Beteiligung des kommunalen Raumes). Daneben wäre Schleswig-Holstein das einzige Bundesland, das eine solche Verpflichtung vorschreiben würde.

Das Anhörungsergebnis bleibt abzuwarten.

H&H Einführungsstand

Nach der bereits erfolgten Installation des doppischen Fachverfahrens HKR wurde zwischenzeitlich auch das Modul „Kommunale Vermögensverwaltung (KVV)“ installiert.  Schulungen zur Anwendung dieses Moduls sowie zur Hauhaltsplanung sind erfolgt.
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	3.


	Entwicklungsstand der Arbeit in den Teilprojektgruppen
	
	
	
	
	

	3.1
	TPG Vermögenserfassung/

-bewertung


	· Vermögensübertragung Gymnasien

Am 28.06.07 hat ein erstes Gespräch mit den betroffenen Städten stattgefunden, um den Trägerwechsel für die Gymnasien des Kreises einzuleiten. Dabei wurde die Möglichkeit angesprochen, die Übertragung bereits per 31.12.08 zu vollziehen, damit der Kreis die Eröffnungsbilanz zum 01.01.09 von diesen Werten freihalten könne (bei Verbleib der Kostenträgerschaft beim Kreis bis 31.07.09) Da mehrere Beteiligte ebenfalls den Übergang zur Doppik zum 01.01.09 vollziehen wollen, wurde von dortiger Seite darauf Wert gelegt, dass die Bewertung des zu übertragenden Vermögens durch den Kreis erfolgen solle. Der Kreis werde demzufolge eine Bewertung unter Nutzung aller Vereinfachungsmöglichkeiten vollziehen. Bis zum Zeitpunkt der Übertragung werde der Kreis Investitionen durchführen, wenn die betroffene Gemeinde den entstehenden Finanzdienst übernähme.

· Infrastrukturvermögen

„Die PLG beauftragt den FD 6.65 eine verbindlichen Maßnahmen- und Terminplanung zu erarbeiten, die sicherstellt, dass auf Grundlage der Regelungen zur GemHVO Doppik und der entsprechenden Erläuterungen die Erfassung des Infrastrukturvermögens 

· Grund und Boden, Kreisstraßen und Nebenanlagen,

· Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen mitsamt hierauf entfallender Zuschüsse mit Zweckbindung

des Kreises termingerecht abgeschlossen werden kann. Abstimmungsnotwendigkeiten sind hierfür einzuplanen. Die Ergebnisse und Vorschläge sollen im Rahmen der nächsten Sitzung der PLG am 17.09.07 abschließend erörtert und festgelegt werden.“
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	3.2


	TPG Fortbildung/Schulung
	Keine Veränderungen des Sachstandes. Insofern wird auf die Ausführungen in der letzten Sitzung der PLG verwiesen.
	
	
	
	

	3.3


	TPG Organisation des Rechnungswesens
	Nach Auswertung des am 06.07.07 erfolgten Workshops „Praxiserfahrungen zur Organisation des doppischen Rechnungswesens“ und „Produktbildung - Produktstrukturierung“ des Kreises Pinneberg bleibt festzustellen, dass hinsichtlich der beim Kreis geplanten Aufbau- und Ablauforganisation keine wesentlichen Veränderungen erforderlich sind. 
	
	
	
	

	3.4


	TPG Doppischer Haushalt/ Produkte


	Die TPG 5 hat an dem vorstehend genannten Workshop teilgenommen. Auf die in der letzten Sitzung gegebenen Ausführungen wird verwiesen.


	
	
	
	

	3.5


	Pilotierung Kreisstiftungen
	Derzeit erfolgt die Erfassung und Bewertung des Vermögens der ELB. In einem weiteren Schritt schließt sich die Vermögenserfassung und –bewertung des Vermögens der Kulturstiftung an.


	
	
	
	

	4.
	Verschiedenes
	· Rückstellungen

„Die PLG legt fest, dass Rückstellungen im Rahmen der Bilanz entsprechend § 48 Entwurf GemHVO gebildet werden. Die Pensionsrückstellungen sollen durch die VAK berechnet und die Werte in die Bilanz des Kreises übernommen werden. Urlaubs- und Überstundenrückstellungen werden nicht gebildet.“ Dieses Verfahren entspricht der Auffassung der Mehrheit der schleswig-holsteinischen Landkreise.

· Auf Vorschlag von Herrn Timm benennt die PLG Herrn Carsten Behnk als dessen Vertreter in der PLG.


	
	
	
	


gez.  R. Schneidereit
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